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Vorwort

Die europäische Wirkungsgeschichte der Stoa reicht von der Antike bis
in die Gegenwart. Trotz wertvoller früherer Forschungsarbeiten ist sie
erst partiell erkundet. Auf der Basis doxographischer und traditionsge-
schichtlicher Untersuchungen werden in diesem Werk die Problem-
strukturen, die Kontinuitäten und Adaptationen sowie die vielfältigen
epochentypischen Transformationen auf ihren jeweiligen historischen
Aussagewert hin befragt und funktionsgeschichtlich charakterisiert.

Nicht nur das weite zeitliche Spektrum galt es zu erforschen. Dar-
überhinaus war das kaum überblickbare Feld zu vermessen, in dem sich
die kulturelle Prägekraft des Stoizismus manifestiert. Vor allem Philo-
sophie und Literatur zeugen von der intensiven Auseinandersetzung mit
der Anthropologie der Stoa, aber auch auf Theologie, Psychologie,
Kunst, Politik, Recht, auf ökonomische Theorie und medizinische
Vorstellungen wirkte sie ein. Die historische und systematische
Spannweite des Projekts machte ein interdisziplinäres Vorgehen not-
wendig. Die Herausforderung bestand darin, von der Antike bis in die
Moderne Themen, Paradigmen, Epochen, Autoren und Werke in ihren
jeweiligen diskursiven Zusammenhängen zu erschließen, zugleich aber
auch in ihren spezifischen Konturen erkennbar werden zu lassen.

Die Ethik, die schon im Zentrum der antiken Stoa stand, blieb auch
für den späteren Stoizismus maßgebend. Anders als das modische In-
teresse an der ,Lebenskunst‘ ist die Praxisorientierung der stoischen
Philosophie von einem markanten ethischen Anspruch getragen: von
der Frage nach der rechten Lebensführung.

Der Thyssen-Stiftung gilt unser Dank für die Förderung des Pro-
jekts. Für die gute redaktionelle Betreuung danken wir Anne
Schlichtmann.
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